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SCHADEN

Zusammenstoß
auf dem Hardtring
Stockach (sk) Ein Zusammen-
stoß zwischen einem Ford
Focus und einem Seat Ibiza auf
dem Hardtring in Stockach
endete mit dem Totalschaden
beider Fahrzeuge. Wie die
Polizei mitteilt, geriet der
Fahrer des Fords am Donners-
tagabend auf die Gegenfahr-
bahn und prallte dort mit dem
Seat Ibiza zusammen. Beide
Pkws mussten abgeschleppt
werden.

VDK-ORTSVERBAND

Adventsfeier
in der Johanniterhalle
Stockach-Zizenhausen (sk)
Der VdK-Ortsverband Zizen-
hausen lädt seine Mitglieder
mit Partnern sowie Freunde
und Gönner zur Adventsfeier
ein. Diese findet am Sonntag,
8. Dezember, 14 Uhr, in der
Johanniterhalle in Hoppeten-
zell statt. Die Feier wird um-
rahmt mit Adventsliedern,
Gedichten und Vorträgen. Eine
Anmeldung sei unbedingt
erforderlich bis spätestens
30. November, so der Orts-
verband. Sach- und Geld-
spenden für die Tombola wer-
den bis 1. Dezember entgegen
genommen. Dazu veranstaltet
der Ortsverband am Dienstag,
26. November, einen Advents-
nachmittag für die Frauen-
gruppe. Beginn um 14.30 Uhr
im FC-Clubheim bei der Hei-
denfelshalle. Bei Liedern und
Gedichten will man sich auf
das kommende Weihnachtsfest
einstimmen. Wer eine Fahr-
gelegenheit benötigt, sollte
sich mit Walter Gabele, Telefon
07771/75 13 oder Max Kempter,
Telefon 07771/21 38, in Ver-
bindung setzen.

nachrichten

Stockach – Word, Google, E-Mail und
Smartphone: Schüler des Berufsschul-
zentrum (BSZ) Stockach haben ein viel-
fältiges Kursangebot für Senioren rund
um die Themen Computer und neue
Medien zusammengestellt. Die kosten-
losen Kurse, die bereits seit mehreren
Jahren erfolgreich angeboten werden,
sollen Jung und Alt zusammenbringen,
um voneinander zu lernen.

Der DV-Seniorenkurs ist eine Pro-
jektarbeit im Rahmen der so genannten
Juniorfirma von Schülern des Berufs-
kollegs Technik I und II sowie der Wirt-
schaftsschule und des Wirtschaftsgym-
nasiums Klasse 12 des Berufsschulzen-
trums Stockach. Diese „Firma“ soll es
den Schülern ermöglichen, praxisnahe
Erfahrungen zu sammeln und frühzei-
tig Verantwortung zu übernehmen. Da-
niel Schweizer, Jannick Stellfeld und
Ridvan Elceoglu haben die Organisati-
on dieser Kurse übernommen. Ge-
meinsam mit den anderen jungen Do-
zenten im Alter von17 bis19 Jahren liegt
es an ihnen, ein solches Kursangebot zu
organisieren, den Unterrichtsstoff fest-
zulegen und diesen dann den Senioren
erfolgreich zu vermitteln.

Dieses „voneinander Lernen“ ist das
Hauptanliegen von Schulleiter Karl
Beirer. Neben sozialen Kompetenzen,
wieTeam-undKonfliktfähigkeit, förde-
re das Engagement der Schüler, auch
deren Selbstbewusstsein und die Kom-
munikationsstärke fremden Men-
schen gegenüber, so Beirer. Die Senio-
ren profitieren im Gegenzug von dem
WissenderJüngerenundlernenpraxis-
nah unterschiedliche Programme am
Computer,dasInternetundSmartpho-
ne kennen.

Das Kursangebot der insgesamt 20
Schüler und Schülerinnen des Berufs-
schulzentrums Stockach beinhaltet die
Themen Umgang mit dem PC, Lernpro-
gramme, Leben im Internet, Nutzung
von Smartphones und Photoshop.
Wichtig sei ihnen dabei das Gefühl, den
Senioren etwas von ihrem Wissen rund
um die neuen Medien vermitteln zu
können, so Janik Fleischhut, einer der
Dozenten. Im Kurs „Leben im Internet“
geht es um soziale Netzwerke und E-
Mails als Kommunikationsmöglichkeit.
Die Teilnehmer des Kurses Smartphone
lernen vom Anschalten bis zur Installa-
tion von so genannten Apps (Anwen-
dungsmöglichkeiten) alles Wichtige für
die eigene Anwendung der Mobiltelefo-

ne. Die Smartphones werden den Se-
nioren kostenlos zur Verfügung gestellt.
Wie man mithilfe des Computers Ant-
worten auf verschiedene Fragen findet,
möchten die Dozenten des Kurses Lern-
programme vermitteln. Neu in diesem
Jahr ist ein Photoshop-Kurs, in dem die
Bildbearbeitung am Computer an-
schaulich erklärt wird. Die Kurse wer-
den für Anfänger und Fortgeschrittene
getrennt angeboten. Um den eigenen
Wissensstand einordnen zu können,
werden Fragen zur Selbsteinschätzung
gestellt.ErgänztwirddasAngebotdurch
Übungskurse, die den Teilnehmern die
Möglichkeit bieten, erworbenes Wissen
zu vertiefen und anhand von Fallbei-
spielen anzuwenden.

Ein besonderes Lehrerkollegium

Das Dozententeam des
Berufsschulzentrums
Stockach freut sich auf
das Lernen voneinan-
der – das diesjährige
Dozententeam des BSZ
Stockach. B I L D : L I E B I G

➤ Schüler des BSZ Stockach
vermitteln ihr Wissen

➤ Computer- und Internet-
kurse für Senioren

V O N D O R E E N L I E B I G
................................................

Die kostenlosen DV-Kurse für Senioren
von Schülern des Berufsschulzentrums
Stockach finden jeweils Mittwoch und
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr im BSZ in
der Conradin-Kreutzer-Straße 1 statt.
Gestartet wird am Donnerstag, 28.
November, um 13.45 Uhr mit einer kurzen
Einführung im Foyer. Anmeldungen nimmt
das Sekretariat des Berufsschulzentrums
noch bis Freitag, 22. November, unter der
Telefonnummer 07771/8704-10 entgegen.
Die Teilnehmerzahl pro Kurs ist auf 15
Personen beschränkt.

Hier anmelden

FAMILIENANZEIGEN

Gertrud Aicheler

Danke

geb. Sauter

Zizenhausen, im November 2013

an Frau Dr. Freier für die ärztliche Betreuung,
dem Pflegepersonal des evang. Pflegeheims Stockach
und Herrn Pfarrer Lienhard für die würdevolle Trauerfeier.

Werner und Uwe Aicheler
mit Familie

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten
und mit uns gemeinsam Abschied nahmen von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Erinnerungen,
die unser Herz berühren,
gehen niemals verloren.

Herzlichen Dank

DANKSAGUNG
In den schweren Stunden des Abschieds durften wir erfahren, mit
welcher Zuneigung und Wertschätzung meines lieben Mannes,
Vaters, Schwiegervaters und Opas

gedacht wurde.

Danken möchten wir allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet und seiner durch Wort,
Schrift, Blumen- und Geldspenden gedacht haben.

Besonderer DANK gilt
- Herrn Pfarrer Dörflinger für die würdevolle und einfühlsame Trauerfeier
- Herrn Dr. Strobel für die jahrelange ärztliche Betreuung
- dem AKA-Team für die fürsorgliche Hilfe bei der Pflege
- Herrn Alexander Schmid für den ehrenden Nachruf im Namen der Narrenzunft Biberjohli
- Herrn Klaus Zepf für die Organisation der Bestattung
- den Mitarbeitern der Messmer-Cigarrenmanufaktur.

Tengen-Watterdingen, im November 2013

Genovefa Messmer
Karl-Heinz und Ingrid Messmer
Thomas Messmer

Walter Messmer

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen,

Herrn Pfarrer Reichert für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.
Der Seniorengemeinschaft Pflege mit Herz und Zeit in Markelfingen.
Dem Bestattungsinstitut Koller für die gute Organisation.
All denen, die immer für sie da waren.
Allen, die durch Wort und Schrift, Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme
bekundeten.
Allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Bankholzen, im November 2013
Im Namen aller Angehörigen
Gisela Winckler

Emma Gnädinger
Alles hat seine Zeit
sich begegnen und verstehen
sich halten und lieben
sich loslassen und erinnern.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in den schweren Stunden des Abschieds mit uns
verbunden fühlten und ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Blumen- und
Geldspenden oder einen Händedruck bekundet haben.

Besonderen Dank der Freiwilligen Feuerwehr Radolfzell für die Ehrenwache
und den Ehrenzug.

Klara Baur mit FamilieRadolfzell, im November 2013

Werner Baur


